
der westlichen Verkündigung ıIn Indien bemerkt W ’ se1 die „Schilderung
eines Gesetzespredigers. Seine (Mozoomdärs) Schilderung des östlıchen Christus-
Frommen hingegen meıint den AaUS der wıta NOUAd bewegten Pneumatiker“ 101
Be1l (SANDHI findet ZWAar manche „Ziweıideutigkeiten , und VO  - einer „exıisten-
tiellen Entscheidung” be1 ıhm könne „keıne Rede” se1in 165), ber habe doch
„ad ma1lıorem glorıam Christi durch se1ine Taten Zeugni1s abgelegt...”
166 Über AÄKHILAÄNANDA, den 1961 1n Boston ın Amerika verstorbenen Rama-
krishna-Mönch, urteilt CI „Das Gesamtbild dieses Reformhinduismus ist
hne den FEinfluß des Christentums nıcht denkbar. Es handelt sıch 1ne
Deutung hinüber und heruber, ıne doppelte Projektion... ber dıe kom-
promißlose Kındrınglichkeit, mıiıt der (Akhilänanda) die präsentische Aktualı-
tat des Evangeliums 1n den Alltag hineıin verkündigt, hinterläßt den tiefsten
Eindruck“ Weniger POS1t1V sıecht VIVEKANANDA er verharrt 1ın
theoretisıierender Unbetroffenheit“ [140|) un! RADHAKRISHNAN „An keiner Stelle
stößt 198028 auft den Punkt, dem ila  - spurt: Hier ıst der exıistentielle
Kontrapunkt, hıer spricht der Herr des Neuen Jlestaments ZU Herzen des
Philosophen“ 1185 L.]) In der Christus-Polemik des Arya-Samäaj-Gründers
|)AYANAND sıcht „werkgerechte Gesetzesreligion”“ (116) und „dıe Frucht
unbeirrter theologıa gloriae” 121)

Die angeführten Urteile geben einen Eindruck VO  - den Krıterien, die Vif
anwendet. eın Gesamturteil ist posıtiv: „Der Hinduismus bleıbtan der westlichen Verkündiguflg in Indien bemerkt W., es sei die „Schilderung ...  eines Gesetzespredigers. Seine (Mozoomdärs) Schilderung des östlichen Christus-  Frommen hingegen meint den aus der vita nova bewegten Pneumatiker“ (101).  Bei GAnDHI findet W. zwar manche „Zweideutigkeiten“, und von einer „existen-  tiellen Entscheidung“ bei ihm könne „keine Rede“ sein (165), aber er habe doch  „ad maiorem gloriam Christi  . durch seine Taten  . Zeugnis abgelegt...“  (166). Über AKHILANANDA, den 1961 in Boston in Amerika verstorbenen Rama-  krishna-Mönch, urteilt er: „Das Gesamtbild dieses Reformhinduismus ist...  ohne den Einfluß des Christentums nicht denkbar. Es handelt sich ..  um eine  Deutung hinüber und herüber, um eine doppelte Projektion... Aber die kom-  promißlose Eindringlichkeit, mit der er (Akhilänanda) die präsentische Aktuali-  tät des Evangeliums in den Alltag ... hinein verkündigt, hinterläßt den tiefsten  Eindruck“ (208f.). Weniger positiv sieht W. VIvEKANANDA („er verharrt in  theoretisierender Unbetroffenheit“ [140]) und RADHAKRISHNAN („An keiner Stelle  stößt man..  auf den Punkt, an dem man spürt: Hier ist der existentielle  Kontrapunkt, hier spricht der Herr des Neuen Testaments zum Herzen des  Philosophen“  [185 f.]). In der Christus-Polemik des Arya-Samäj-Gründers  DAYanAnpD sieht W. „werkgerechte Gesetzesreligion“ (116) und „die Frucht  unbeirrter theologia gloriae“ (121).  Die angeführten Urteile geben einen Eindruck von den Kriterien, die Vf.  anwendet. Sein Gesamturteil ist positiv: „Der Hinduismus bleibt ... die von der  Christus-Frage in ganz besonderer Weise umgetriebene Religion... Die christ-  liche Wahrheit wird im Hinduismus nicht nur diskutiert, sie wird geglaubt und  getan...“ (211). Für die Theologie und Sozialethik habe der moderne Hindu-  ismus wichtige Diskussionsbeiträge geliefert. Als „dem Evangelium hemmend  entgegenstehende Umstände“ sieht WoLrr „vor allem die Tatsache, daß der  Hindugeist die Stufe des historischen Bewußtseins noch nicht erreicht hat“ (216),  und „der schwach profilierte Ich-Begriff“ sei „eine andere wesentliche Schranke“  (217). Für die Zukunft meint er: „Außer dem elementaren Zeugnis vom neuen  Leben in Christus hat kaum ein anderes Aussicht, die Hindus existentiell zu  treffen“ (218), und er erhebt die „Forderung einer ‚universalen‘ Christologie“  (221).  Das interessante Buch dürfte in der Diskussion über den modernen Hinduismus  und seine Beziehungen zum Christentum nicht übersehen werden.  Münster  Paul Hacker  RELIGIONSWISSENSCHAFT UND VOLKERKUNDE  Benz, Ernst: Buddhas Wiederkehr und die Zukunft Asiens. Nymphen-  burger Verlagsbuchhandlung/München 1963; 276 S., Ln. DM 16,80, kart.  Studienausgabe DM 12,80.  Auf einer Asienreise sammelte der international bekannte Wissenschaftler  wertvolles Material über die Reformbestrebungen innerhalb des Buddhismus.  Die buddhistische Renaissance in Indien, Ceylon und Burma, bei uns immer  noch zu wenig beachtet, stellt die Kirche wie die Politik Europas und Amerikas  bereits vor Probleme, die nicht immer mit der gleichen Aufgeschlossenheit ge-  sehen werden, wie in diesem knappen Buch. Der Reformbuddhismus ist, im Ge-  gensatz zum Neohinduismus, stark politisch engagiert. Die Hintergründe des  235die VO  e der
Christus-Frage in Sanz besonderer Weise umgetriebene Religion... Die christ-
liche Wahrheit wird 1mM Hindulismus nıcht 1LUFr dıskutiert, sS1e wıird geglaubt un!
getian. 20 Für dıe 1 heologie und Sozialethik habe der moderne Hındu-
1Smus wichtige Diskussionsbeiträge geliefert. Als „dem Kvangelium hemmend
entgegenstehende Umstände“ sıeht WOLFF „VOTr allem dıe Tatsache, dafß der
Hindugeist dıe Stute des historischen Bewulßlitseins noch nıcht erreicht hat“ 216)
und „der schwach profnlierte Ich-Begriff” sS€1 „eıne andere wesentliche Schranke“
217) Für dıe Zukunft meınt „Außer dem elementaren Zeugni1s VO
Leben ın Christus hat kaum eın anderes Aussicht, die Hindus exıstentiell
treffen“ 218) un:! erhebt die „Forderung einer ‚unıversalen' Christologie“
221

Das interessante Buch dürfte ın der Diskussion über den modernen Hinduismus
un!' se1INE Beziehungen ZU Christentum nicht übersehen werden.

Münster aul Hacker

RELIGIONSWISSENSCHAFT UND VO  DE
Benz, Ernst: Buddhas Wıederkehr und dıie Zukunft Asıens. Nymphen-
burger Verlagsbuchhandlung/München 1963; 276 S $ Ln 16,850, kart
Studienausgabe 12,80

Auf einer AÄAsienreise sammelte der international bekannte Wissenschaftler
wertvolles Material über die Reformbestrebungen innerhalb des Buddhismus.
Die buddhistische Renaissance ın Indien, Ceylon und Burma, be]l uns immer
noch wen1g beachtet, stellt dıe Kırche W1€ dıe Politik Kuropas un!: Amerikas
bereits VOT Probleme, dıe nıcht immer mıiıt der gleichen Aufgeschlossenheit SC-
sehen werden, W1€ 1n diesem knappen Buch Der Reformbuddhismus ıst, 1mM (e
geNsatz ZU Neohinduismus, stark polıtisch engagıert. Die Hintergründe des
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Vietnamkrieges manchem Beobachter klarer geworden, hatte die sozlal-
politischen TJTendenzen ı Nus Reformprogramm für Burma studiert und die
entsprechenden Parallelen SCZOSCNH.

Darüber hınaus g1ıbt der Verfasser lehrreichen geschichtlichen Überblick
über die Lage des Buddhısmus ı der SowJjetunion un der chinesischen Volks-
republık Das bekannte Versagen der überalterten Volksreligion dıesen Ge-
bieten hat nıcht I DE, Selbstkritik beigetragen die VOT allem auf dem
Sechsten Buddhıistischen Theravada Konzil (1954—1956) laut wurde un:! L1CUC

KEnergien freı machte Dabei zeıgtie sıch sıcher 1116 Lendenz fotter vorwıegend
politisch-sozialer Aktualisıerung, C1MN Sympathisieren mıt kommu-
nıstischen Sozialutopien Dem versierten Religionswissenschaftler gelingt ber
StEeLSs hinter diesen Akkommodationsbestrebungen den relıg1ösen Wurzelgrund
aufzuzeigen un! oberflächlicher Propaganda ihren wahren Stellenwert UuZU-
WCC1SCI Die CLE Wiıedergeburt des Buddhismus 1st 1N€ Tatsache dıe Be-
achtung verdient Wer nıcht dem mehrbändıgen Standardwerk des (Göt-
Uunger Indologen HEINZ ECHERT bis Jelz veröffentlicht Buddhısmus Staat
Un Gesellschaft den Ländern des T heravadabuddhısmus Grundlagen
Ceylon Frankfurt/Berlin 1966 greifen ann der 11 WIT diesem Buch

wertvollen Überblick finden
Muünster (15 1968 OSE; Muüller SVD

Cammann, aus Das System des Adwvaıta nach der Lehre Prakasatmans
n Muünchener Indologische Studien, Bd (Otto Harrassowitz/Wiesbaden
965 AXAVI 179 SEn

Die den etzten 1200 Jahren verbreitetste metaphysische Schule des Hındu-
1st ıe des Advaıita Vedänta (akosmistischer Monismus) Zu ihrem Dieg

irug wesentlich dıe Tatsache be1 dafß Sankara (um 700 Chr.) Kommentar
den Brahmasütras VO Standpunkt des radıkalen Advaita schrieb Der

Kommentar den ersten (von Suütras wurde VO  $ Sankaras Schüle1r
Padmapäda nochmals kommentiert seiINeTr Pancapadıka und diıesem Über-
kommentar schrieb nach AMMANNS Feststellungen J Chr
Prakäfsätman Überkommentar zweıten Girades das berühmte (Pancapäa-
dika )Vivarana (das dann VO  - spateren Denkern Überkommentaren dritten
Grades nochmals erläutert wurde) Die Werke Padmapaädas und Prakaäfsätmans
sSınd bedeutende selbständige Leistungen dıe dıe Advaıtalehre mancher Hın-
sicht weiterentwickeln Insbesondere Prakäfätman hat dem System 116 Form
gegeben, dıe dann ausend Jahre lang maßgeblich geblieben 1St

Sanıkaras Hauptwerk ist VonNn PAUL EUSSEN monographisch behandelt worden
(in SC1INeCETr Arbeıt Das System des Vedänta Leipzig Die Lehre Padmapädas
wurde VOINll Rezensenten dargestellt (in PAU_L HACKER Untersuchüngen über
Texte des frühen Advaıtavada Akademie Maiınz 1950 Dr AMMANN hat NUunNn

der vorliegenden Studie dıe AaUuUSs SC1INECT Dissertation hervorgegangen 1St dıe
Reihe der Monographien historischer Folge fortgesetzt (eine VO. KRezensenten
verfaßte ungedruckte Monographie uüber Vimuktätman der zwischen Padmapäda
un Prakäsätman lebte wurde VO  3 AMMANN miıtbenutzt UBl Darstellung der
Lehre Mandanamıis$ras des Zeitgenossen Sankaras un! KEınzelgängers unter den
frühen Advaıiıstısten steht noch aus)

Es ann sich dıeser Zeitschrift nıcht darum handeln Einzelheiten des nhalts
erortern (JAMMANNS Darstellung folgt I1 dem ext un! gıbt auch dem

Nıichtfachmann verständlich 111C zuverlassıge un! wohlgeordnete Darstellung
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